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Ehrouik. 


Schulſachen. Am 19. November fand 
in dem Gebaͤude der Maͤdchenſchule eine Todten⸗ 
feier zum Gedaͤchtniſſe des am 2. Maͤrz c. ver⸗ 
ſtorbenen Oberlehrers Kroͤh ne Datt, Die Gedaͤcht⸗ 
nißrede hielt der Direktor der Anſtalt Profeſſor 
Kaumann und erinnerte dabei auch an eine im 
Laufe des Jahres verſtorbene Schuͤlerin Pauline 
Pfennigwerth, geſtorben am 9. Juni e. Ange⸗ 
meſſener Geſang begleitete die ergreifende Feierlich⸗ 
keit, welche ſich kuͤnftig an jedem Vorabende des 
Todtenfeſtes für die im Laufe des Jahres verſtor⸗ 
benen Zoͤglinge der hoͤhern Buͤrgerſchule und damit 
vereinigten Toͤchterſchule wiederholen fol. 


Wohlthaͤtigkeit. Die verwittwete Baͤk⸗ 
kermeiſter Sophie Eliſabeth Weiſe geb. Herold in 
Goͤrlitz hat dem hieſigen Waiſenhauſe 5 Thaler 
vermacht. 5 


Einheimiſches. 


ſchloſſen, nachdem die Butenopſche Schau⸗ 


ein Conzert auf dem Fluͤgel, 
Kuͤnſtler allgemeinen Beifall einbrachte. 
5 ſtuͤtzt wurde derſelbe durch den Sänger Steinau, 
Am 28. wurde das hieſige Theater wieder ge⸗ 


ſpielgeſellſchaft ſeit dem 27. September auf 
demſelben Vorſtellungen gegeben hatte. Im Allge⸗ 
meinen erfuͤllte dieſe Geſellſchaft alle Forderungen, 
die man an wandernde Kuͤnſtler der Art mit 
Billigkeit machen darf, daher ihr auch das Pu⸗ 
blikum ſeine Anerkennung niemals fehlen ließ. 
Nach dem Maßſtabe der Leiſtungen auf Hoftheatern 
und ſtehenden Buͤhnen ſie richten zu wollen, wie 
zuweilen geſchieht, verbietet die Gerechtigkeit; Viele 
verderben ſich damit den Genuß, den ſie ſonſt von 
den Vorſtellungen haben koͤnnten, und ihre oͤffent⸗ 
lichen Urtheile, mit den ſtrengen Kritifermienen 
geſprochen, entmuthigen zuweilen ſelbſt die beſſeren 
Schauſpieler, waͤhrend ſie uns bei fremden Leuten 
in den Geruch des Kraͤhwinklerthums zu bringen 
geeignet ſind. 

Am 29. d. M. gab hier im Saale zum brau⸗ 
nen Hirſch der Pianiſt Blaßmann aus Dresden, 
welches dem jungen 
Unter⸗ 


deſſen Leiſtungen ebenfalls mit bereitwilligem Danke 
anerkannt wurden. 


Ki 


Am 28, d. M. hat hier in Goͤrlitz der Oberlauſi⸗ 
tzer Communal⸗Landtag begonnen, nachdem die Staͤn⸗ 
de den Tag vorher ihr Einkommen gehalten hatten. 
Da dieſer Landtag mehre Verfaſſungsfragen, z. B. 


die Landtagsfaͤhigkeit der ſtaͤdtiſchen Vaſallenguͤter 


zur Sprache bringen wird, ſo nimmt er unſere 
Theilnahme vielfach in mn 

Bei Moys, am E des Jaͤkelsberges, in 
derſelben Gegend, wo im ſiebenjaͤhrigen Kriege der 
General Winterfeld geblieben iſt, wird jetzt auf 
Koſten der Oberlauſitzer Staͤnde ein Denkſtein er: 
richtet. 


Die Erbauung des heiligen Grabes 
zu Görlitz. 
(Schluß.) 


Dies war die Zeit wo die Feinde Emrichs, 


Bere Lauterbach und Schleiffe ihren 
Racheplan gegen die Stadt ausfuͤhren wollten. 
Der Koͤnig hatte Anſtalt getroffen, Goͤrlitz mit ſei⸗ 


nen Soldaten zu beſetzen, auch die Landskrone in 


ſeine Gewalt zu bekommen. Seinen Landvogt hatte 


man aus Bautzen vertrieben und den Richter Nik. 
Mehlfleiſch ſeines Amtes entſetzt. Mehlfleiſch 
ſtellte ſich nunmehr an die Spitze der Horſchelſchen 
Partei und es wurde nun vorbereitet: 
a); daß der Landreiter Caspar Etzel mit Puloer, 
das in Roͤhren von Hollunderholz verſchloſſen 
war, die Stadt an drei Ecken in Flammen 
anſtecken, 
b) ſodann der böhmifche Hauptmann Schmir⸗ 
ſitzky, der in der Nähe hielt, in die Stadt ein: 
brechen, ſich ihrer bemaͤchtigen und 


c) den Rath und die; Dags gun Gehorſam win 


ag ſollte. 


Am Oſtermontag, den ES Mai ſollte dieſer 
Auſchlag ausgeführt werden. Der Landreiter Etzel 


war auch mit ſeinen Pulvermaſchinen bereit dazu, 
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aber das viele Volk, welches an dieſem Tage ſich 
auf den Straßen herumtrieb, hinderte ihn daran. 

Inzwiſchen kam von Sprottau aus eine War: 
nung an den Rath, und der Plan des Richters 
wurde entdeckt, er ſelbſt aber nebſt Horſchel, Lau⸗ 
terbach, Schleiffe, Nikolaus Ermilreich und An⸗ 
dern ins Gefaͤngniß geſetzt. Der Warnungsbrief, 
worin auch angegeben war, daß Melchior von Loͤ— 
ben, ein Anhaͤnger des Koͤnigs, die Landeskrone 
beſetzen wolle, war von einem Handelsmanne, Das 
niel Jobſt zu Sprottau, ausgeſtellt. 

Gegen die Anhaͤnger des Koͤnigs, Nik. Mehl⸗ 
fleiſch und ſeine Conſorten, eroͤffnete nunmehr der 
Rath, als Inhaber der Blutgerichte, den hoch— 
nothpeinlichen Prozeß: ſie wurden in der Guͤte ge— 


fragt und als ſie nicht genug eingeſtanden, in die 


Folterſtube gebracht und mit der Schärfe angegriffen. 

Die Verhoͤre dieſer Maͤnner, ſowol die durch 
Fragen, als die durch die Folter erpreßten, ſind 
noch vorhanden. Sie enthalten namentlich das 
Eingeſtaͤndniß, daß die beabſichtigte Rache an 
Georg Emrich die Urſache zur Verbindung mit be 
Richter Mehlfleiſch geweſen ſei. 

Im Jahre 1468 erfolgten die ie in 
folgender Art: i 

Nik, Mehlfleiſch wurde Mittwochs 
be? Judica geviertheilt, weil er geſtanden, 
daß er die Stadt mit Feuer anlegen und fremdes Volk 
habe hereinbringen wollen. Er ſchob aber die Schuld 
auf Lauterbach, welcher der Urheber geweſen Jet: 
nebſt Horſchel und Schleiffe. Sie haͤtten ihn in, 
die Verſchwoͤrung gezogen und vorgegeben: es ſei 
ihnen Gewalt und Unrecht geſchehen von Georg 
Emrich, und der Rath habe ihnen keinen en 
gewaͤhrt. 
2. Martin Lauterbach und i 

3. Martin Schleiffe wurden beide? Sien, 
ſtags vor Pfingften mit dem Schwerte gekoͤpft, 


nachdem Mehlfleiſch fie als feine Gehuͤlfen benannt 


Sie wurden 


n 


und ſie dies auch e e 
auf den Frauenkirchhof begraben. 


IO 2 


4. Nik. Ermilreich, Herr auf Nickriſch 
und früher Rathsherr (1430 1449.), wurde von 
Martin Lauterbach als Theilnehmer angegeben und 
geſtand dies ein, weßhalb er Dienſtags vor Mariä 
Geburt auf dem Markte mit dem Schwerte gerichtet 
wurde. EE 
5. Der Landreiter Caspar Etzil wurde eben: 
falls, nachdem er ſeine That eingeſtanden, mit 
dem Schwerte gerichtet. Er gab an, daß ihn der 
Goͤrlitzer Hauptmann Mertin Ma xen und der 
Richter Mehlfleiſch in Horſchels Hauſe mit 
Gelde beſtochen, die Stadt anzuzuͤnden; er habe 
ſich mit Pulver und Schwefel verſehen „ſei aber 
verjagt worden, und ſein Pulverzeug ſei dann hin⸗ 
ter Peter Haupts Hofe gefunden worden. 

Horſchel iſt nicht hingerichtet worden. Er 
ſaß noch 1466 im Rathe und mag um dieſe Zeit 
verſtorben ſein. 

Die Chroniken erzählen auch, daß Mehl— 
fleiſch dem Etzil ein Pferd geſchenkt habe, das 
mit dieſer die Stadt anzuͤnde. 

Nun giebt es aber noch eine Nachricht, welche, 
wenn ſie wahr waͤre, ein ſchreckliches Licht auf 
die Entfittlichung jener Zeit werfen würde, Nehm⸗ 
lich aus Nachrichten dieſer Zeit iſt zu entnehmen, 
daß die Emrichſche Partei dem Lauterbach und 
ſeinen Freunden ſeit zehen Jahren nach dem Leben 
getrachtet habe. Dies hat der nachmalige Bürger: 
meiſter Frauenberg aufgezeichnet: es ſei ihm ſchon 
1469 ſo geſagt worden. : 

Auch wird ein Urtheil des Siegfried Gos⸗ 


win in den Annalen aufbewahrt, welches dahin 


lautet: Lauterbach, Schleiffe und Ermelreich feien 
gute Männer und wahre Zierden der Stadt geweſen. 
Er habe daher, als zu ſeiner Zeit die Sache im 
Rathe beſchloſſen worden ſei, gegen die Verur⸗ 
theilung geſtimmt, ſeine Collegen aber ſeien alle 
dafuͤr geweſen! — Goswin wurde 1470 Buͤrger⸗ 
meiſter. — Ob er oder feine Collegen recht gehabt 
— das wird nur vor einem hoͤhern Richter ent⸗ 
ſchieden werden koͤnnen. Schrecklich genug waͤre 
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es, wenn dieſe Maͤnner nur Opfer der Rache ge⸗ 
weſen waͤren. 15 12 7 
Georg Emrich fand bei ſeiner Ruͤckkeht/ 
im Jahre 1470 keinen ſeiner Feinde mehr. Er trat 
in demſelben Jahre zum erſten Male in den Rath 
ein und wurde 1483 als Buͤrgermelſter erwaͤhlt. 
Er erbaute das heilige Grab von 1480 an und ſoll 
noch eine zweite Reiſe im J. 1476 nach Jeruſalem 
gemacht haben, woruͤber aber keine beſtimmten 
Nachrichten vorhanden find, ` ` ! 
König Georg Podiebrad ſtarb am 22. März 
1471., nachdem König Mathias ſich 1469 von 
der Oberlauſitz hatte huldigen laſſen. Naͤheres 
über ihn berichtet der Aufſatz: Verſuch einer Ehren 
rettung Georg Podiebrad's u. ſ. w. vom ſeligen 
Inſpektor Schulz zu Niesky, in der Lauſitzer 
Monatſchrift 1806. I, p. 294. ff. i 


Die Waldeuſer, 


Reſte einer vor mehrern Jahrhunderten auf unerhoͤrt 
grauſame Weiſe vernichteten proteſtantiſchen Glau⸗ 
benspartei, wohnen in den rauhen Alpenthaͤlern 
Piemonts. Waͤhrend die Franzoſen dieſes Land 
beſaßen, erfreuten ſie ſich, wie alle uͤbrigen Re⸗ 
ligionsgenoſſen, einer ungeſtoͤrten Freiheit hinſicht⸗ 
lich ihrer Weiſe, Gott zu verehren. Dieſe Frei: 
heit wurde jedoch ſogleich aufgehoben, als der 
König von Sardinien nach dem Sturze Napoleons 
ſeine Staaten auf dem Feſtlande wieder in Beſitz 
nahm. Uneingedenk der proteſtantiſchen verbuͤn⸗ 
deten Maͤchte, denen er ſeine Wiederherſtellung 
verdankte, fing er ſogleich auf römifchzjefuitifchen 
Rath hin an, die Waldenſer wieder zu bedruͤcken. 
Damals fanden dieſe Ungluͤcklichen an dem hoch⸗ 
herzigen Koͤnig von Preußen, Friedrich Wilhelm III, 
dieſem kraͤftigen Beſchuͤtzer der Proteſtanten, nicht 
blos in Deutſchland, ſondern auch außerhalb deſſelben, 
einen Schutzherrn. Er brachte es durch ſeine kraͤf⸗ 
tigen Vorſtellungen am Hofe zu Turin dahin, daß 


— 


man die Waldenſer wenigſtens mit den druͤckendſten 
Quaͤlereien verſchonte, wenn er ihnen auch nicht 
die unter der toleranten franzoͤſiſchen Regierung 
ihnen zu Theil gewordenen gleichen Rechte mit 
den uͤbrigen Unterthanen des Koͤnigs von Sardi⸗ 
nien verſchaffen konnte. Es ſcheint nun, als ob 
man dort nur auf den Tod des edeln Preußenkoͤ⸗ 
nigs gewartet haͤtte, um die armen Waldenſer aufs 
neue fuͤhlen zu laſſen, daß ſie in den Augen der 
Katholiken Ketzer ſind. Dieſelben hatten ſich bei 
Vermehrung ihrer Volkszahl auch außerhalb ihrer 
Thaͤler einige kleine Beſitzungen erkauft, und man 
hatte dem billigen Wunſche, ſich Wohnhaͤuſer, 
wenn die bisherigen nicht zureichten, an andern 


Orten ihres Vaterlandes zu erwerben, nicht in den 


Weg zu treten gewagt, wahrſcheinlich aus Scheu 
vor dem mächtigen Beſchuͤtzer der Waldenſer. Denn 
kaum hatte dieſer im Jahre 1840 die Augen ge— 
ſchloſſen, als ſeinen Schuͤtzlingen geboten wurde, 
alle ihre Beſitzungen außerhalb ihrer rauhen De: 


birgsthaͤler und Schluchten zu verlaſſen und auf 


dieſe ſich zu beſchraͤnken. Keine Bitte der Unglück 
lichen, ſelbſt bei dem Koͤnige in Turin, hat dieſen 
Befehl ruͤckgaͤngig machen koͤnnen, und kein neuer 
Beſchuͤtzer hat ſich bisher gezeigt. Dieſe liebreiche 
roͤmiſche Froͤmmigkeit baut jetzt in der Naͤhe der 
Waldenſer ſelbſt an einem Collegium fuͤr die Jeſui⸗ 
ten, denen die Bekehrung derſelben Ketzer uͤber— 
tragen iſt. Hoffentlich wird aber dieſe Bekeh⸗ 
rung ebenſo erfolglos verſucht werden, als es ſeit 
600 Jahren der Fall geweſen iſt; hoffentlich wer: 
den baldige proteſtantiſche Gegenvorſtellungen und 
Verwendungen fuͤr die unterdruͤckten Waldenſer 
gluͤcklichere Tage herbeiführen. 
5 Miscellen. 

Zigeuner. In Siebenbuͤrgen giebt es noch 
viele Zigeuner, welche zum Theil an gewiſſe Schutz⸗ 


Nie 3 all 
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herren von Adel gewieſen ſind, die ihnen freilich 
weiter nichts gewaͤhren, als daß an ihrer Perſon 
und ihrem Eigenthum kein Leid geſchieht. Weder 
eine Hand breit Acker, noch eine Wohnung haben, 
dieſe armen Menſchen. Dagegen muͤſſen ſie ihren 
Schutzherren die Wirthſchaft unentgeldlich beſtellen 
oder Einen Thaler Steuer erlegen. Die uͤbrige 
Zeit ziehen ſie herum, betteln und ſtehlen. Oft 
iſt der Schutzherr auch der Diebshehler.“ Die gut⸗ 
artigen Zigeuner verſuchten vergebens ſich aus dem 
Schutzverhaͤltniſſe zu loͤſen. Erſt ein neues Geſetz, 
welches auch den Zigeunern freien Umzug verſtat⸗ 
tet, wird ſie befreien. 


Gasbeleuchtung. In Petersburg hat 
man eine Verbeſſerung der Gasfabrikation entdeckt, 
Das Gas wird dadurch um die Hälfte billiger und 
die Anfertigung deſſelben weniger gefaͤhrlich werden. 


Eingeſandt) Ad vocem Pfaff. Die 
wahre Ableitung iſt von papa zu nehmen. Beweis⸗ 
mittel find ältere deutſche Werke, z. E. der Sach: 
fenfpiegel papenkindere — den gift man to bute 
en viider houwes u. f. w. (Art. 35. III.) die 
paphe tailit mit den brüderen u. ſ. w. (Bresl. 
Schöffen. vom J. 1261. e 60,) Haltaus 
ſagt bei dieſem Worte; honesta olim appellatio 
quae inde a sec, XVI. euiluit. Pfarre if 
urfprünglich ein begrenzter Platz, eine Parochie, 
Pfarrherr — Herr der Pfarre, parochus. Uebri⸗ 
gens giebt es von beiden Wörtern noch Akroſtichen 
verſchiedener Art. Ein Akroſtichon iſt aber keine 
Etymologie. Gig SC 


Druckfehler in vorigem Blatte. No, 47. S. 514 in der 
lateiniſchen Grabſchrift iſt zu leſen: Bavarige et Luzen- 
burgensis ducissa — — ac Bohemiae regis Tapis, 


Kate 
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8. 2 BER tema chungen. 
Gë „Nachdem höheren Orts über die Benutzung der wüſten Bauſtellen in hieſiger Stadt ander⸗ 
weite Verfügung getroffen worden, ſollen dieſelben auf 6 Jahre, vom 1. Januar kommenden Jahres 
en Benutzung gegen Uebernahme der darauf haftenden, zum Theil ermäßigten Steuern, ausgethan 
werden. SH N 
Pachtluſtige werden Gë aufgefordert, in den zur Verpachtung der Bauſtellenn 
a) im Steinbruche, in der Si? und auf dem Steinwege a 15 
auf den 5. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
b) auf der Neugaſſe, dem Nikolaigraben und der kleinen Brandgaſſe 
SS auf den 6. Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
co) auf der hohen E den Bleichen, und der Rabengaſſe 2 
auf den 7. Dezember d. I., Vormittags 10 Uhr, 
an rathhäuslicher Stelle anberaumten Terminen zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Görlitz, den 14. November 1842. Der Magiſtrat. 


E *I ³ꝛ a yy md ð x 8 d 
[1823] Die Lieferung des für das Jahr 1843 erforderlichen Oeles für die hieſi e Straßenbeleuchtung 
und die polizeiamtlichen Inſtitute ſoll im Wege der Submiſſion und unter Vorbehalt der Genehmigung 
und Auswahl an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, weßhalb ſolches für Unterneh⸗ 
mungsluſtige hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, e ge 
ihre Forderungen pro Centuer raffinirten Rüböls und pro Centner raffinirten Hanföls, mit 
deutlicher Namensunterſchrift verſehen, verſiegelt und unter der Aufſchrift? f 
l i Submiſſton für die Oellieferung pro 1843. N Dy 
ſpäteſtens bis Ser 3. Dezember e. Abends auf hieſiger Rathhaus⸗Kanzlei abzugeben. 
Görlitz, den 17. November 1842. 5 Der Maget 
[1860] Zum Verkauf der an der Rothenburger Straße auf der Galgengaſſe belegene Landung von 
circa 155 ONuthen Flächeninhalt zu einer Bauſtelle wird hiermit ein anderweiter Termin 
auf den 23. Dezember d. J., Vormittags von 11 bis 12 Uhr - 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
gen auf der Naths⸗Kanzlei eingeſehen werden können. s ? 
Görlitz, den 24. November 1842. Der Magiſtrat. 


%%% N A ̃ĩðâjß ðͤ ß ̃⅛˙—w———— EE 
[1861] Zum Verkauf der ſogenannten Jacobswieſe an den Beſtbietenden iſt anderweiter Termin zum 
28. Dezember d. J., Vormittags von 10 bis 12 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt worden, 
zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen auf der 
Kanzlei eingeſehen werden können. 
SGörlitz, den 28. November 1842. Der Magiſtrat. 
1879 Die in voriger Nummer zum 7. Dezember e. angekündigte Verſammlung der Oekonomie⸗ 
Section wird ausfallen und wird hiermit auf den 21. Dezember verlegt. 
Direktorium der naturforſchenden Geſellſchaft. 
[1551] Bekanntmachung. 

Die Hohe Verwaltung der Staats» Schulden beginnt vom 1. k. M. ab, die convertivten Staats⸗ 
Schuld⸗ Scheine gegen neue, zu 3½ PCt. verzinsliche Verbriefungen umzutauſchen, und gleichzeitig die 
neuen Coupons auszureichen. - 

Zur Ausführung dieſes Geſchäfts bei der betreffenden Hohen Behörde erbietet ſeine Dienſte 

SE das Central Agentur⸗Comtoir zu Görlitz. 
Lindmar. Petersgaſſe Nr. 276. 


SÉ 
1771] Kapitalien zu 500, 600, dreimal 1000, 2000 und 3000 Thalet ſind gegen ſichere Hypothe⸗ 
ken zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere vor dem Aenne Thore im Heppnerſchen Hauſe No. 
454,, drei Treppen hoch zu erfahren; auch, it daſelbſt ein lederner Koffer zu verkaufen. , 
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11877] Mittwoch den 7. Dezember wird im Schönhofe, Brüderſtraße Nr. 6. früh 7 Uhr bairiſcher 
Bierjentſch verkauft. i Die Brau⸗Commiſ d Ee 
8866 Au kt i o n. Gear, 

Montag den 5. Dezember früh von 9 Uhr an foll im vormals Wendrichſchen Brauhofe Nr. 77. 
in der Nonnengaſſe verſchiedenes zum Theil ſehr gutes Mobiliar und Hausgeräth, beſtehend in Schrän⸗ 
ken, Tiſchen, Stühlen, Bettſtellen, Matratzen, Kupferſtichen, 1 große . 1 Spiegel, 1. neue 

lberner Aufſatz, 1 Wanduhr, 1 guter Säbel, kupferne Kaſtrolle, Porzellan und Glasgeſchirr, Kleidung⸗ 
ücke, ſo wie auch noch andere Gegenſtände, meiſtbietend gegen baare Bezahlung verſteigert werden, wozu 
Sab: einladet die verw. Friedemann. 
[1862] Meine, auch dieß Jahr ſehr ſtark vermehrte Leihbibliothek empfehle ich einem 
geehrten Publikum mit dem Bemerken, daß ſtets die beſten Werke darin aufgenommen 
und zu den billigſten Bedingungen ausgeliehen werden. 
, Schnaubert’ide Leihbibliothek. Langengaſſe 228, 


118851 Aus ver kaun f. 

= Mein gut aſſortirtes Lager, beſtehend in franzoͤſiſchem und deutſchem Porzellan und 
Fahyance in aͤcht vergoldeten, gemalten und weißen Kaffee- und Thee⸗Servicen, Schreib: 
zeugen und andern Gegenſtaͤnden, fein lackirten Blechwaaren, achte Eau de Cologne, feine 
Toiletten Seifen, Lampen von verſchiedenen Größen. und andern Galanterie-Waaren 
beabſichtige ich zu räumen, und verkaufe ſolche von heute ab zu den Fabrik- aber feſten 
Preiſen. William Görner. Petersgaſſe. 


= 11882) Den ſaͤmmtlichen Torf⸗Verkauf von unterzeichnetem Dominlum für GE 
Goͤrlitz haben wir Herrn E. B. Gerste, Petersgaſſe Nr. 313. daſelbſt über Së 
SS geben, und iſt jedes beliebige Quantum für den Grubenpreis bis zu 1000 Stud Së 
außer Sonn- und Feſttagen taͤglich daſelbſt zu haben; bei Abnahme unter dieſer SS 
2 Zahl aber tritt ein etwas erhöhter Preis ein und muß in benannter Behaufung 
% abgeholt werden, jedes höhere Quantum aber wird bis vor die Thuͤre gefahren. A 
& Das Dominium Mückenhain. Gë 
GE 
[1889] 100 Scheffel (Sack) gutes Braumalz können auf dem Rittergute Kriſcha Kreſs Görlltz 
verkauft werden. 
11890] Auf dem Hofe des Dominiums zu Nieder-Moys 1 30 Llige Klaftern gut ausgedörrtes 
eichenes Scheitholz, die Klafter zu 4 Thlr. zum Verkauf, und kann deſſen Abfuhre durch die hieſigen 
Hofgeſpanne gegen ein billiges Fuhrlohn mit verdungen werden. — d E 
1872] Stearin⸗ und Brillant Kerzen, Spermacetl⸗Lichte, weſße und gelbe Wachslichte „Kirchen⸗ 
Kerzen, weißen, gelben und bunten Wachsſtock, künſtliche Wachsblumen und Spielwaaren in beliebiger 
Auswahl empfiehlt beſtens C. J. Heyne, Seifenſieder. Heringsmarkt Nr. 262. 
11816] Eine große Partie Neunaugen oder Bricken, ſo wie auch 
marinirten Aal und pommerſche Gänjebrüfte empfiehlt 


2 


1881] Schönen Zo in verſchtedenen Qualitäten, ſo wie feine Suppe 3 700 empfiehlt zu ſehr 
billigen Preiſen ie ng nie ende. 

11872] Eine neue Sendung Italieniſche Suͤdfrüchte, 12 Citronen, 
Grenz⸗ und Smirna⸗ Schachtelfeigen, Sultan⸗Roſinen ohne Kern, Citro⸗ 
nat, kleine candirte Pomeranzenſchalen, große lange Haſelnuͤſſe, achte italie⸗ 
niſche Mgcaroni⸗Nudeln, feine Capern, Maraschino de Zara in halben und 
ganzen Bouteillen, empfing und e billigt 

Kollar. Steingaſſe. 


f "T1887] Mein aufs Beſte affortirtes Lager aller 5 e Salantarie und Leder⸗Waaren empfiehlt 
L. Henneberg unter den Hirſchläuben. 


11888 Der jährliche Verkauf von Mannfaktur⸗ Waaren zu ee Preiſen beginnt es 
den 2. Dezember in einem E Zimmer. F a K Ng e 
11873) Wallrath⸗Nachtlſchter ae 
mit Maſchine und 52 Lichtern aufs gan SCH zu 10 Sgr. und 5 Sgr. empfiehlt beſtens ER 
J. Heyne, Seifenſieder. Heringsmarkt Nr. 262. 
11876] Eine friſche . fetten Emmenthaler Schweizerkaſe beſter 
Qualität: empfiehlt r EEE 


1880] Ganz neue Roſinen, große ſüße und bittere Mandeln und Citronat offerirt zu bevorſtehendem 
Feſte, der Güte angemeſſen zu billigen Preiſen A, h der 


1867], Das Haus No. 66, in Oberpfaffendor ër: er: dee welches ſich ſehr gut für dun 
Tiſchler eignet, Kn aus freier Hand zu 1 aufen. d. Das Nähere iſt GN 1 0 755 beim 
Eigenthümer Lu d w i 8. 


es Einen Korbſchlitten und einen ganz neuen ru, SEH billig 
Th. Schuſter! d Eiſenhandlung. 
1860 Auf dem Bauergute No. 2. zu Jauernick Séi ein 121 Starker Nußbaum zu Verkaufen 


11864] Einmarinirte Champignon und in Hacker Eingemachtes empfiehlt 
Waltern, Köchin in No. 97. auf dem Obermarkt. 


[1894] Einem hohen Adel und geehrten Publikum zelge ich ergebenſt an, daß außer meinem Se 
wölbe am SEN eine Bude mit Spielwaaren am Heringsmarkt aufgeſtellt iſt. 
Julius Steffelbauer jun. 


[1878] Zwei m Doppelfenſter Find zu verkaufen Obermarkt Nr. 108. eine Treppe hoch. 


„ SEIT EIS EIS REES 

S [4772] Logis: Veränderung. SR 
5 Daß ich vom 21. November an nicht mehr in der untern Langengaſſe, ſon⸗ RS 
SS dern am Fiſchmarkte bei Herrn Gurte No. 62. zwei Treppen hoch wohne, zeige SiS 


d ich hiermit ergebenſt an. J. G. Radiſch, (eie 
sws 5 9 8 Kleldermachet und 8 eme 
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11871] Daß ich in der Brüdergaſſe Nr. 14. beim Seifenſieder Herrn Senff im Hinterhauſe 2 Treppen 
hoch wohne, zeige ich ergebenſt an. Börick jun. 
` [1825] Eine Eckſtube mit Möbeln iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen 
N f beim Tiſchlermeiſter Hir ch ee in der Oberlangengaſſe. 

f ͤ—. ð ͤ— — — n . ĩ˙ —ũfö̃7˖—˙—˙— ENEE ET EE e egw 
11866] In No. 91% b. am Toöpferthore ift eine Stube mit Zubehör zu vermiethen, und kann ſo⸗ 
gleich oder zum Neujahr bezogen werden; das Nähere iſt daſelbſt zu erfahren. a i 
E leet dE EEN 

[1870] In der Ober⸗Langengaſſe No. 172. iſt ein Quartier, beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern 
nebſt Küchen, Speiſegewölbe, Keller, Bodenkammer mit und ohne Stallung von jetzt an zu vermiethen 
und zum 1. April zu beziehen. , 
` [1883] Ein trockenes Gewölbe zur Benutzung als Niederlage wird zu miethen geſucht; von wem? 
erfährt man in der Expedition dieſes Blattes. 
1892] Ein Schüttboden wird zu miethen geſucht; von wem? erfährt man am Nikolaithore Nr. 509. 
891 Gelegenheit nach Dresden den 3. Dezember und alle Wochen viermal; Montag nach Liegnitz 
und Breslau bei Exner, wohnhaft im Gaſthofe zum Weißen Roß. 


e ß . A I 
[1865] Es hat Jemand auf dem Reichenbacher Jahrmarkte bei dem Häusler Gottfried Thiele aus 
Nieder⸗Halbendorf, welcher dort zu Markte war, ein Stück Zeuch zu einem Weiberrocke liegen gelaſſen. 
Das Nähere iſt zu erfahren beim Ortsrichter Klimt in Niederhalbendorf, 
E —-„- —́eꝝ¼qↄꝙ nnn —Hk— ʃ——Ua— EE —T— . EE 
1898] Auf nächſten Sonnabend ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein Schulze 
0 unter den Radeläuben. 


n Zum großen Coneert, Ee 
gegeben vom Muſikchor der Königl. 1. Schuͤtzenabtheilung ladet auf Fünf: 
tigen Sonntag Nachmittag um 3 Uhr ergebenſt ein 

Entree 1¼ Sgr. Hin! 


Literariſche Anzeigen. 


er 17 So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Görlitz bei G. Heinze Comp. 

zu haben: 8 

Neue vermehrte Auflage. 

Untruͤgliches Mittel ® 

— S gegen 
Sicht und Rheumatismus. 

Aus dem franzöſiſchen Originale, wovon in den erſten 8 Wochen ſeiner Erſcheinung 25,000 Exemplare 
verkauft wurden, des Herrn Cadet de Vaux, prakt. Arzt 5 Paris. gr. 8 br. Preis 15 Sgr. = 
Wer die Höllenquglen der Gicht und des Rheumatismus kennt, der muß es unter die größten Wohle 

thaten rechnen, womit uns die Vorſehung in unſerer Zeit beſchenkt hat, daß Herr Cadet de Vaux, prakt. 

Arzt zu Paris, ein Mittel gegen dieſe Krankheiten entdeckte, welches eben ſo leicht in ſeiner Anwendung, wie 

ſicher in ſeiner Wirkung iſt. Nehme demnach der Kranke dieſes Werkchen zur Hand, um ſich ſelbſt zu helfen, f 

wenn er bei hundert Andern vergebens Hülfe ſuchte! Das Mittel, das Herr Cadet de Vaux hier angiebt, 

hat ſich durch eine zahlloſe Menge der gelungenſten Verſuche unwiderſprechlich bewährt. $ 


Nebſt dem Publikationsblatte und einer Bellage 5 


Ser 


18981 Freita 
ër GE 


Meißſtraße baier Bier⸗Jentſch verkauft. 


[1899] Unterzeichneter giebt ſich die Ehre einem hochgeehrten Publikum hierdurch ag 
daß bei ihm eine von den neu erfundenen Luft⸗Druck⸗Feuerſpritzen zur gefällſgen Anſicht bereit 1 ſel⸗ 
bige zeichnet ſich vorzüglich dadurch aus, daß fie nicht ſtoßweiſe, ſondern fortwährend ſpritzt, auch 
dann noch eine Zeit fort pritzt, wenn ſie nicht mehr gedrückt wird. N N 
Beſtellung darauf bei prompter Bedienung nimmt an und 
Auguſt Grafe, Klempner⸗Mftr. Nonnengaſſe No. 80. 


Apparate zum Orangerie und Gartengießen. 
verſpricht die billigſten Preiſe 


Beilage zu Nr. 48. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


den 9. Dezember früh um 7 Uhr wird in der Brauerei des Herrn Müller in der 


Die Brau⸗Commiſſion. 
ebenſt anzuzeigen, 


ſelbſt 


Auch befinden ſich dabei einige 


— — — — — — — — — —— ————ů— ̃ j˖»— 
1900] Der achte Nachtrag zu dem GE DE meiner Bibliothek hat kürzlich die Preſſe verlaſſen, 


[ 
ich habe aber dennoch, um den Anfprüchen des 
dag obigen Nachtrages 


fa eh u de. beten uu ee zu genügen, meine Bibliotheck nach Er⸗ 


neueſten Erſcheinungen der Literatur vermehrl, 


daß ich mir erlaube, darauf aufmerkſam zu machen und meine Bibliothek zu 1 Benutzung em⸗ 


pfehle 


Ko blitz. 


Literariſche Anzeigen. 
[1896] Bei G. Köhler in Görlitz iſt eben angekommen: 


Vigilien von 


Le o p. Scheffer. 


8 Guben bei E. Berger. Preis 1½ Thlr. 
Es darf wohl nur darauf aufmerkſam gemacht werden, daß das neue Werk des geiſtreichen Herrn Ver⸗ 
faſſers, das ſieh eng an das „Lajenbrevier“ anſchließt, nun erſchienen iſt. 


Dal 


Zur leichten Erlernung aller üblichen Kartenſpiele dient? 


iele, 


Das Ganze der Kartenſp 
oder 58 deutſche, franzoͤſiſche und engliſche Kartenſpiele, 
als: Solo, Phombre, Boston, Whist, 

Mariage, Pharao, Roulette, Lotterie, Pochen, Rabouge, Treſette, Piket, Gilet, Tarok, 
Caſino, Bluͤchern, Napoleons» Patience, Alliance, Imperial, Baſſadewitz, Commerce, 
Elfern, Heiraths⸗ und Speeulationsſpiel u. ſ. w., 
nach den allgemeinen Regeln und Geſetzen auf die leichteſte Weiſe ſpielen zu lernen, nebſt Karteu⸗ 
kunſtſtücken — Karten ⸗Orakeln und Kartendeutungen. 

N Von G. v. Entner. 184 Seiten. Preis 20 Sgr. 
WS. Sf allen Kartenſpielern zur Erlernung der obigen Spiele zu empfehlen. 
Vorraͤthig in G. Koͤhler's Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban. 


Görlitzer Kirchen liſt e. 

Geboren. 1) Hrn. Job. Aug. Schlentrich, B., Buchb. 4) Craft Adolph Ullmann, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Irn. 
u. Galautriewaaren⸗Arb. u. Sen. Jul. Ther. geb. Blümel, T., Anna Roſine geb. Beier, T., geb. d. 10 Nov., get. d. 20. 
geb. d. 31. Oct., get. d. 20 Nob., Auguste Thereſe Agnes. Nov., Marie Auguſte. — 5), Carl Aug. Döring, Müllergeſ. 
— 2) Mſtr. Joh. Carl Auguſt Wünſche, B. u. Schuhmach. allh., u. Fru. Aung Marie Schrawinsky, S., geb. d. LS, 
allh, us Frn. Carol. Wilheln. geb. Bergmann, T., geb. d. Nov., get. d. 20. Nov., Carl Friedr. Moritz. — 6) Sch» 


8. Nov., get. d. 20. Nov,, Carol, Marie. — 3) Friedrich Aug. 
Franz, B. u. Tuchſcheerergef. allh., u. Frn. Fried. Am. geb. 
Prinz, T., geb, d, 5. Nob., get, d. 20, Nov., Anna Clarg, 


Gottlieb Meuſel, Inwohn. allh., u. Ben. Helene Rahel geb. 
Eichler, S., geb. d. 5. Nov., get. d. 20. Nov., Frledr. Oswald. 
7) Joh, Gfr. Schäfer, Inn, allh., u, Irn, Marze Roſiue 


Ke 


geb. Vogt, S., geb. d. 13. Nov., get. d. 20, Nov., Jo⸗ 
hann Auguſt. — 8) Johanne Chriſtiane geb. Häßler unehel. 
S., geb. den 13. Nov., get. d. 20. Nov., Johann (ott 
lieb. — 9), Johann Friedrich Dittmann, Tuchmachergeſ. 
allh., u. Frn. Marie Leopoldine geb. vom, S., geb. d. 


42. Nov., get. d. 21. Nob., Friedrich Bernhard. — 10) 


oh. Franz Fromhold, Juw. allh., u. Frn. Chriſt. Louiſe geb. 
Jehle eh d. 7. Nob., get. d. 20. Nov., Ehriſt. Soul 
41) Hrn. Joh. Ernſt Schulze, Theatermiſtr. bei der Bute⸗ 
Knopſchen Schauſpielergeſellſchaft u. Fru. Anna geb. Reher, 
T., geb. d. 20. 


23. Nov, Johann Friedrich Wilhelm. — 13), Frieder. Am. 
geb. Helm unehel. T., geb. d. 14. Nov., gek., d. 28. Nov. 
Marie Caroline. — 14) Joh. Traug. Thomas, Inw. allh., 


a. Frn. Johanne Chrift: geb. Hirche, S., geb. d. 19. Nob., 


get. d. 25. Nob., Theod. Guſt. Richard. i 
Getraut. 1) Hr. Carl Auguſt Blümel, B. u. Po⸗ 
ſamentirer allh., u. Igfr. Juliane Renate Bock, weil. Mſtr. 
Joh. David Bocks, B. u. Schuhmach. allh., nachgel. ehel. 
jüngſte T., anjetzt Mſtr. Johann Gottlob Bergmanns, B. 
u. emerkt. Oberälteſt. des löbl. Zimmergewerks allh,, Pfle⸗ 
geb, getr. d. 20. Nov. — 2) Carl Wilh. Pramor, Schnei⸗ 
ergef. allh., u. Igfr. Joh. Juliane Weiſe, weil. Joh. 
Traug. Weiſes, B. u. Leineweb. in Markliſſa, nachgel. het, 
älteſte T., getr. d. 21. Nov. — 3) Hr. Cäſar Melthert, 
B. u. Inſtrümenten bauer allh., u. Emma Oltilie Adelheid 
Rämiſch, weil. Hrn. Joh. Traug. Rämiſchs, Juſtizeommiſ⸗ 


— Fa — — ˙ —w ee 


„Goldne Krone. Müller u, Knitter, Kfl. a. Groß⸗ 
Bühla; Fiſcher, Kfm. a, Leipzig; Franke, Kfm. a. Eilen⸗ 
burg; Hahn, fürſtl. Intend.⸗Sekr. a. Muskau; Heinas, 
Kfm. a. Zittau; Riedel, Kön. Sächſ. Landt.⸗Dep. a. Nie⸗ 


der⸗Schönau in. Fr.; Lange, Gutsbeſ. a. Broitzſch; Grille, 


Kfm. n. Fr., Fiſcher, Ki, u. Blaßmann, Pianist, ſämmtl. 
4. Dresden; Franz, Kfm. a. Berlin; Ziegler, Buchhändler 
a. Breslau; Hache, Kfm. a. Dres en; v. Gersdorf, Ritt⸗ 
mr. a, Steinkirch; v. Haugwitz, Gutsbeſ. a. Mengels⸗ 
dorf; Pohl, Gutsbeſ. a. Neugersdorf. Goldner Bau m. 
Lehmann, Sup. a. Meffersdorf; Gudauner, Kfm. a. Ty⸗ 
rol; Kretſchmar, Kfm. a. Flinsberg; Nikolai, Pol.⸗Diſtr.⸗ 
Kommiſ. a. Liebegaſt; Engou, Bürgermſtr. a, Wittichenau; 
Kapler, Kreis⸗Deput. u. Rittergutsbef. a. Driowitz; Rothe, 
Ortsr. n. Landt.⸗Abgeordn. a. Geibsdorf; Neumann, desgl. 
a, Sohrneundorf. Braune Hirſch. Fürſt v. Czatoxys⸗ 
ki a. Ruhberg z Hergt, Kfm. a. Frankfurt a. M.; Schorer, 
Kfm. a. Berlin; Zimmermann, Ap. a. Lauban; Hand, 
Kfm. a. Frankfurk a. M.; Kleekamm, Kfım a. Chemnitz; 
Marr, Kfm. a. Leipzig; Lindheim, Kfm. g. Berlin; Wiede, 
Inſp. a. Croſſen; Künibke. Kim. a. Berlin; Löſcher, Kfm. 
a. Elberfeld; Rubitz, Him. a. Berlin; Klaus, Kfm. a. Ehem⸗ 
nitz; Weinberg, Kfm. a. Frankfurt a. M.; Vogel, Kfm. a. 


ET 
DR 


Nov., get. d. 23. Nop., Auguſte Clemen⸗ 
nine. — 12) Joh. Georg Kramer, Zu. allh., u. Fun, - 
Joh. Chrlſtlane geb. Graf, S., geb. d. 21. Nod, gek. d. 
allh., Wittwe, geſt. d. 2 


Fremdenliſte vom 21. bis ine. 28. November 1842. 
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ſarius u. notar. publ. im Depart. Glogau, auch Stadt⸗ 
biertelshauptmannes allh., nachgel, einz. T., Ain, Ehe, getr. 
d. 21. Nob. — 4) Joh. Friedr. Helmſchroth, Schornſteinfe⸗ 
gergeſ, allh., well, Joh, Friedr. Helmſchroth, Tuchmachergef. 
allh., nachgel, ehel. älteſt. S., u. Johanne Caroline Hof⸗ 
mann, weil, Franz Hofmauns, In. in Neumarkt nachgel. 
ehel. jüngſte Tochter, getr. d. 22 Nov. in der kathol. Kirche. 


Geſtorben. 1) Frau Joh. Sophie Sieber geb. Ha⸗ 
mann, Mſtr. Joh. Aug. Siebers, B. u. Oberälteſten der 
Barett⸗ u. Strumpfſtricker allh., Ehegattin geſt. d. 21. Non, 
alt 72 J. 11 M. 27 T. — 2) Fr. Joh, Eleon. Finſter geb. 
Rösler, weill. Mit, Carl Benj. Finſters, B. u. Tuchmach. 
i „Nov., alt 63 J. 2 M. 29 T. 
— 3) Fr. Chriſt. Fried. Eiffler geb. Mädler, weil. Hrn. 
Carl Ehriſt. Glob. Eifflers, braub. B. u. Weißbäckers allh., 
Witte, geſt. d. 21. ien, alt 63 J. 8 T. — 4) Joh. 
Traug. Schäfers, B. u. Hausbeſitz. allh., u. Fru. Anna 
Roſine geb. Neumann, S., Herrmann Oswald, oct, d. 10. 
Nob., alt 7 T. — 5) Johann Gottlieb Lehmanns, B. u. 


Hausbeſ. allh., u. Fru. Johanne Marie geb. Wleßner, S., 


Friedrich Wilhelm Emil, geſt. d. 20. Nov., alt 1 M. 6 T. 
— 6) Joh. Traug. Schillers, Fabrikarbeiters allh., u. Fru. 
Joh. Chrlſt. geb. Koch, T., Joh. Aug., geſt. d. 22. Nov., 
alt 29 T. — 7) Joh, Glieb. Walde, verabſch. Königl. 
Sächſ. Mousgqu. allh., geſt. d. 20. Nov., alt 56 J. — 8) 
Ernſt Friedrich Walters, B. u. Schuhmachergeſ. allh., und 
Frn. Erdmuthe Fried. geb. Schirach, S., Carl Ernſt Gui⸗ 
do, geſt. d. 18. Nov., alt 4 M. 2 T. S 


Wlen; Hans, Kfm. a, Gnadenfrei; v. Gersdorf, Kammer⸗ 
junker a. Dresden; Blaßmann, Pianiſt a. Dresden; Sack, 


Kfm. a. Pforzheim; Schulz, Kaufmannsfr. a. Rauſcha; 


Gräfin v. Vitzthum a. Lichtenau; Gr. v. Gersdorf, Guts⸗ 
bet, g. Hermsdorf; v. Noſtitz, Gutsbeſ. a. Blasdorf; Gr, 
v. Löben, Gutsbeſ. a. Rudelsdorf; Kammerherr v. Biſſing, 
Gutsbeſe a. Bellmaunsdorf; Ob.⸗Licut, v. L'Eſtocg, Guts⸗ 
bet, g. Girbigsdorf; Rittmſtr. v. Gersdorf, Gutsbeſ. a. 
Kießlingswalde; Neu, Landt.⸗Dep. u. Gutsbeſ. a. Zim⸗ 
pelz Weißig, Landesält. u. Gutsbeſ. o. SE 


Neltſch, Synd. g. Lauban; Gr. z. Lippe a. See; v. Kiefer 


wetter, Landesbeſt. a. Weißig; b. Noſtitz, Landesälteſt. a. 
Großradiſch; Reſchke, Kfm. a. Berlin. Goldner Adler. 
Laumann, Kfm. a. Ulm ; v. Lindau, Major a. Durlach; 
Kluproth, Majorin nebſt Tochter aus Hirſchberg; Keprano, 
Handl.-Reiſ. a. Steinweiler in Rheinbaiern. St. Ber⸗ 
lin. v. Götz, Hauptm. a. Trattlau; Tſchuchke, Si. o. 
Dresden; Lenken, Kfm. a. Biſchoffswerda; v. Schindel, 
Kammerherr g. Schönbrunn; von Voncet, Gutsbeſ. a. Döb⸗ 
ſchüt; Grahl, Kfm. a. veipzig. Weiße Roß. Muller, 
Him, a. Dresden; Prausniger, fin, a, Glogau; Neumann, 


Buürgermſtr. a, Rothenburg. 


Nebſt drei ſiterarſſchen Ster. rs 


2 — * 


